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Zur  Einführung. 


er  heute   die   deutfehen    fände   durchroandert, 

findet  in  den  Teilen,  die  oon  dem  modernen 

Jnduftrie-    und   Verkehrsleben    roenig   berührt 

roerden,  mannigfaltige  Zeugniffe  oergangener 

üiltur  oor  allem  in  der  bodenftändigen  Bauroeife. 

Wir  können  an  allen  größeren  und  kleineren  Orten 
beobachten,  roie  glücklich  die  Platjanlagen  mit  den 
charakteriftifchen  Gebäuden  in  die  frfcheinung  treten. 
ITleiftens  gibt  die  Pfarrkirche  den  Grundakkord  on,  fei 
es,  dafj  fie  mit  der  Cängsfeife  oder  dem  Chor  den  Plotj 
ziert  und  abfchliefjt,  oder  dafj  fie  über  oorgelagerten 
Häufern  hinroeg  mit  den  Türmen  oder  dem  Haupt- 
giebel auf  den  Pluto,  hereinfehaut.  einfach  und  befcheiden 
fügen  fich  die  umliegenden  Häufer  je  nach  ihrer  Be- 
deutung in  das  Städtebild  in  einer  Weife  ein,  dafj  eine 
Dielleicht  unbemufjte  Unter-  und  Überordnung  mit  farg- 
fältiger  Rückfichtnahme  auf  die  Umgebung  deutlich  er- 
kennbar ift.  Diefe  Harmonie  findet  fich  auch  in  den 
Strafjenbildern;  durch  gefchickte  Führung  der  Strafjen 
find  einzelne  Häufer  in  ihrer  tage  und  Crfcheinung  be- 
fonders  ausgezeichnet.  Und  kommt  man  an  dos  Cnde 
einer  Hauptocrkehrsader,  die  hinaus  in  das  roeite  fand 
führt,  fo  fchliefjt  in  den  meiften  fällen  ein  Torturm  mit 
niedlichem  Tormäi  fei  flanschen  das  Strafjenbild  ab.  Seit- 
lich fchmiegen  fich  die  Stadtmauern  an,  die  uns  einerfeits 
eine  JTlenge  malerifcher  Crfcheinungen  bieten,  andererleits 
das  ßeroufjtfein  des  Wandems  in  einem  großen  Kaum 
deutlich  oor  fingen  führen.  flicht  roeit  ab  liegt,  oon 
mächtigen   Bäumen    umgeben,    der    friedhof   mit    einer 


einfachen  Kirche  oder  Kapelle.  Ruhig  roirken  die  fried- 
hofsmauern,  die  hie  und  da  oon  Gruftkapellen  unter- 
brochen find  —  das  Ganze  das  Bild  eines  großen  Gartens, 
in  dem  die  einzelnen  Grabdenkmäler  den  getarnten  llatur- 
eindruck  durch  ihren  fchönen  Aufbau  fteigern. 

fluch  Sachfen  muß  reich  an  alten  Bauten  aus  den  uer- 
fchiedenften  Kulturepochen  geroefen  fein.  Hat  es  ja  doch 
unter  fluguft  dem  Starken,  dem  ftolzcn  Polenkönig, 
eine  Baukultur  in  Dresden  heroorgebracht,  roie  fie  unter 
den  deutfehen  Städten  wenige  an  Großzügigkeit  der 
Ideen  aufzuteilen  haben. 

Bei  dem  Verfuch,  die  größeren  Bauten  zu  fchildern, 
mufj  man  auch  die  kleineren  Gebäude,  roie  fuftfehlößchen, 
Wohnungen,  Verwaltungsgebäude  u.  f.  cd.  berückfichtigen, 
denn  foroohl  in  der  monumentalen  roie  in  der  bürgerlichen 
Architektur  profanen  oder  kirchlichen  Charakters  finden 
fich  die  einheitlichen  zeitgemäßen  flusdrucksmittel,  die 
allen  Bauten  ein  so  natürliches  und  felbftDerftondluhc^ 
Gepräge  oerleihen,  roas  mir  bewundern  und  in  unterer 
Zeit  faft  Dollftändig  oermiffen.  Gefteigert  roird  diele  tin- 
heitlichkeit  durch  die  Verwendung  des  ortsüblichen  Bau- 
maferiales.  So  roerden  im  trzgebirge  mit  Vorliebe  fach- 
werkbauten  errichtet,  in  den  übrigen  Teilen  des  Landes 
Sandftcin  oder  Backfteine  mit  Vcrpuß  oerwendet.  Die 
Pußbauten  der  Barockreit  lind  ftark  oon  der  franzöfifchen 
fifenenarchitektur  beeinflußt,  es  erfcheint  dies  um  fo 
natürlicher,  als  auch  franrofifche  Architekten  am  fdchfifchen 
fürftenhof  tätig  waren.  In  den  großen  Gartenanlagen 
folgte  man  ja  ganz  franzoiiichcn  Vorbildern.    Durch  ffreng 


geomefrifche  Aufteilung  der  felder  und  durch  geknickte 
Ausnutzung  der  Verfchiedenheit  des  Bodens  wurden  die 
mannigfaltigften  Cöfungen  gefunden;  fo  z.  B.  in  dem 
Großen  Garten  und  Japanifchen  Palais  in  Dresden,  in 
Pillnifj,  Großfedliß  und  ITloritjburg,  in  nefchwiß  und 
Hermsdorf  (Abbildungen  Ilo.  5,  6,  49,  61,  90,  130,  140). 
Im  allgemeinen  herrfcht  hier  der  Grundgedanke  oor:  In 
der  Flöhe  des  Gebäudes  architektonifche  Gartenaufteilung, 
in  der  weiteren  Umgebung  unregelmäßige  Anlage  als 
Überleitung  zur  flatur.  für  Hausgärten  dürfte  das  gleiche 
Prinzip  auch  für  untere  Zeit  oorbildlich  fein. 

Die  ftrenge  tifenenarchitektur  ift  in  Dresden  nament- 
lich an  Wohngebäuden,  die  oft  bis  zu  fünf  Stockwerken 
mit  Crdgefchoß  aufgeführt  wurden,  angewendet  worden. 
Cine  Belebung  der  faffade  bildet  das  JTlotiD  des  mit 
Ziegel  abgedeckten  Hauptgefimfes  (Abb.  116  u.  119). 
Die  Dächer  find  durch  große  Reihenfenlter  belebt,  die 
JTlanfardgefchoffe  haben  oft  eine  Höhe  oon  über  4  m, 
fodafj  über  den  Dachfenftern  noch  kleinere  Reihenfenfter 
unter  dem  ITlanfardgefims  angebracht  find  (Abb.  117). 
Die  Crker  find  mit  Vorliebe  an  abgeprägten  Hausecken 
bis  zu  zwei  Stockwerken  durchgeführt  (Abb.  1 1 8  u.  1 20). 

In  der  Umgebung  Dresdens  zeichnen  fich  die  Gebäude 
aus  durch  ihre  einfache,  meift  quadratifche  oder  recht- 
eckige Grundrißgeftaltung,  und  durch  die  Dachbildung,  bei 
der  die  Abmalmung  häufig  angewendet  wird.  Reizende 
Ortungen  diefer  Art  finden  fich  in  der  f-ößniß  und  in 
Pillnitj  (Abb.  20  u.  32). 

In  nächfter  nähe  oon  Dresden,  Clbe  aufwärts,  liegt 
Pirna,  eine  Stadt,  die  zur  Zeit  der  Renaiffance  aufblühte 
und  aus  diefer  Zeit  das  charakteriffifche  Gepräge  bis  auf 
den  heutigen  Tag  bewahrt  hat.  Reich  ornamentierte  Por- 
tale und  rechteckige  Crker  in  der  faffadenfläche  oder  über 
Cck  bilden  den  Hauptfchmuck  der  Häufer  (Abb.  162,  165). 
Der  Hauptmarkt  (Abb.  175)  mit  dem  trefflich  in  den 
Plaß  hineingeftellten  Rathaus  und  der  über  die  fchlichten 
Giebelhäufer  herüberragenden   ftolzen  Pfarrkirche  gehört 


wohl  zu  dem  Schönften,  was  die  deutfehe  Städtebau- 
kunft  kennt. 

Ähnlich  wie  Pirna  ift  auch  ITleifjen  hauptfächlich 
durch  feine  Renaiffancebauten  beachtenswert.  Ganz  oor- 
züglich  ift  auch  hier  der  ITlarktplal3  (Abb.  381)  angelegt. 
Wie  beherrfcht  hier  das  Rathaus  mit  feinem  mächtigen 
Dach,  im  Hintergrund  die  Kirche  mit  Chor  und  Turm, 
den  Platj !  Intereffant  ift  die  Bebauung  des  hügeligen 
Geländes  gegen  die  Albrechtsburg  zu.  Off  find  z.  B.  die 
Häufer  fünfstöckig  gegen  die  dem  Berg  abgekehrte  Seite 
angelegt,  während  die  dem  Berg  zugekehrte  Seite  nur 
noch  mit  dem  Giebel  in  die  hochgelegene  Burgftraße 
hereinfehneidet  (Abb.  389). 

mannigfaltige  Abwechslung  der  ortsüblichen  Büu- 
weife  bietet  das  fruchtbare  Cand  in  der  Caufiß.  finerfeits 
find  die  Bauten  teils  oom  wendifchen,  teils  oom  böhmifchen 
Clement  beeinflußt,  andererfeits  wechfeln  intereftante 
Städteanlagen  mit  oerftreut  liegenden  Herrenfißen  ab. 
Vorzüglich  erhalten  ift  die  urfprüngliche  Stadtanlage 
oon  Bautzen.  Die  Gründung  der  Stadt  auf  einem  Hügel 
gab  Anlafj  zu  den  reizoollften  Tötungen.  Cinige  der 
noch  oorhandenen  Türme  find  als  Waffertürme  aus- 
gebaut (Abb.  184  u.  194)  und  oerforgten  die  Stadt 
ehedem  mit  Trinkwaffer.  Alte  Patrizierhäufer  fchmücken 
die  gekrümmten  Strafjen,  oiele  Kirchtürme  beleben  das 
Stadtbild.  Architektonifch  intereffant  ift  die  Vermifchung 
der  wendifch-flaoifchen  und  der  fächfifch- germanischen 
Bauart.  Jn  der  faffade  zeigen  z.  B.  die  Patrizierhäufer 
eine  auffallende  Prunkliebe ,  in  der  einfachen  Dach- 
behandlung  wirken  fie  durch  ungewohnt  große  Augen- 
fenfter  faft  bäuerlich  (Abb.  196  u.  189).  Die  Turm- 
Cndigungen  find  durch  malerifche  Dachaufbauten  jeglicher 
Art  belebt,  die  Waffertürme  erinnern  an  italienifche  Turm- 
löfungen.  Bis  an  die  Clbe  oerftreut  finden  fich  mendifche 
Dorfanlagen,  die  fich  durch  einen  großen  Dorfweiher 
mitten  auf  dem  Plaß,  umgeben  oon  mächtigen  Tinden, 
auszeichnen.     Die  Bauemhäufer  find  oielfach  aus  fach- 


werk  gebaut  und  mit  bunten  färben  bemalt.  Inmitten 
dieler  roendifchen  flnfiedelungen  finden  tich  gro^e  deutfche 
Herrentitje,  mie  Clefchwirj  mit  feiner  merkwürdigen 
Kirche  (flbb.  224)  und  den  beiden  Schlaffem  in  dem 
grollen  geometrifch  aufgeteilten  Garten,  der  durch  Plastiken 
und  Parkhäuschen  jeglicher  Art  gefchmiickt  ift  (flbb.  213 
bis  218).  flehnliche  Herrenfitje,  jedoch  kleineren  Um- 
fanges  liegen  in  Radibor  mit  dem  fchönen  Haufteinportal 
(flbb.  207),  Reibersdorf  mit  dem  hufeifenförmig  an- 
gelegten Grundrifj  (flbb.  277),  Joachimstal  mit  der  reizen- 
den Gartenanlage  (flbb.  237),  Königsmartha  mit  der 
ruhigen  Cifenenarchitektur  (flbb.  247),  ITlilkel  (flbb.  248), 
Giefjmannsdorf  (flbb.  285)  u.a.m.  merkwürdig  in  diefer 
Gegend  find  die  Fliederlaffungen  der  Brüdergemeinden 
in  Kleinwelka  und  Herrnhut.  Diefe  Orte  find  einfach 
befcheiden  angelegt,  die  Häufer  tragen  fchlichte  ITlanfard- 
dächer.  Geradezu  norbildlich  find  hier  die  Friedhöfe 
(flbb.  148  und  150),  welche,  geteilt  durch  zwei  recht- 
winklig lieh  fchneidende  finden-  oder  flhornalleen,  wie 
grofje  Gartenanlagen  wirken.  Auf  den  Rafenflächen  liegen 
antpruchslos  kleine  Steinplatten  in  der  fange  uon  70 
bis  100  cm,  die  den  Flamen  des  Uerftorbenen  tragen. 
Caubengänge,  einfache  Holzgartenbänke  bilden  den  ein- 
zigen Schmuck  diefer  weiheoollen  Stätten.  Der  flias- 
friedhof  in  Dresden  und  der  alte  3ohannisfriedhof  in 
Ceipzig  zeichnen  fich  durch  die  ITlannigfaltigkeit  der 
Grabdenkmäler  teils  liegender  teils  ftehender  Geftalt  aus. 
Diefe  Denkmäler  befirjen  den  grofjen  Vorzug,  dafj  fie  aus 
Sand-  oder  Kalkftein  beftehen  und  meiftens  das  auf 
modernen  Grabdenkmälern  ftärende  Kreuzmotio  meiden. 
Vortreffliche  Grüfte  zeigt  der  an  einen  Berg  angebaute 
Friedhof  in  Görlih,  (flbb.  271  u.  273),  das  in  früherer 
Zeit  zum  Bund  der  fieben  Caufitjer  Städte  gehörte,  und 
in  feinem  alten  Teil  noch  ausgefprochenes  Renailfance- 
gepräge  aufweift.  Wuchtige  Pafrizierhäufer  mit  ftolzen 
Portalen  (flbb. 264  u.  265)  und  mächtigen  Giebeln,  repräfen- 
tatioe  Treppenhäufer  (flbb.  262)  mit  fchweren  ßaluftern 
und  kühnen  Gewölben,  Caubengänge  und  eigenartige 
Türme  fchmücken  die  Stadt.  Starke  Gefchlechter  haben 
hier  gewohnt,  denn  mächtig  find  die  Spuren,  die  fie 
hinterlaffen  haben. 

fluch  Ceipzig  befiljt  fchöne  Renaiffancebauten,  die 
intereffanter  find,  als  die  dortigen  Barockbauten,  einen 
eigenartigen  Reiz  üben  die  ßauanlagen  der  Umgebung 
aus,  wie  Wermsdorf  (flbb.  434  und  438),  Hubertusburg 
(flbb.  444),  Gohlis  (flbb.  449),  Strehla  (flbb.  417),  Olchah, 
(flbb.  400)  und  das  in  der  flöhe  der  Grenze  liegende 
Torgau  (flbb.  421).  Viele  Burgen  finden  fich  im  mulden- 
tal: Rochlitj  (flbb.  299),  Rochsburg,  Coldil]  (flbb.  303), 
Wechfelburg,  Glauchau  (flbb.  51 1).  märchenhaft  fchön 
ift  Schlof3  Stein,  das  mit  feinen  Türmen,  hohen  Giebeln 
und  feinem  fchiefergedeckten  Dach  unmittelbar  an  der 
Candftrafjc  fteht  und  diefelbe  beherrfcht  (flbb.  520). 

Im  Vogtland  und  im  Erzgebirge  find  infolge  des 
Aufblühens   der  modernen  Induftrie  wenig   alte  Bauten 


erhalten  geblieben.  Alte  Städtchen,  fo  z.  B.  flue,  zeigen 
uollftändig  den  modernen  miethauscharakter  mit  feinen 
unangenehmen  frfcheinungsformen.  Wo  dagegen  die 
Hausinduftrie  feit  Jahrhunderten  blüht,  haben  ficti  auch 
die  alten  Häufer  erhalten.  Schneeberg  und  Schwarzenberg 
haben  noch  ein  ziemlich  einheitliches  Gepräge.  Die  Häufer 
find  mit  Schiefer  gedeckt,  die  faffaden  oerpufct  und  durch 
Ornamente  nerziert.  Das  Haus  mit  dem  oergoldeten 
Hirfch  in  Schneeberg  (flbb.  355)  ift  nicht  minder  originell 
als  die  Apotheke  in  Kirchberg  (Abb.  308).  Idyllifch  ift 
die  Platjanlage  in  dem  hochgelegenen  Städtchen  Wolken- 
ftein  (Abb.  551),  ihr  Hauptreiz  liegt  in  der  Bodenoerfchieden- 
heit  und  der  Bepflanzung  durch  mächtige  finden.  Schlofj 
Weelenftein  ift  fowohl  durch  feine  ruhige  Gelamt- 
erfcheinung,  wie  durch  die  Gartenanlage  mit  Park- 
häuschen beachtenswert  (Abb.   572  u.  575). 

Einfach  und  befcheiden  find  die  Candkirchen,  deren 
einziger  Schmuck  eine  gefchickte  Gruppierung  und  gute 
tage  zur  Umgebung  bildet,  wobei  die  Wirkung  durch 
die  nie  fehlende  friedhofsmauer  und  mächtige  Baum- 
gruppen bedeutend  erhöht  wird.  Treffliche  Beifpicle 
liefern  die  Kirchen  in  Bieberftein  (Abb.  507),  Grofjrückcrs- 
walde  (Abb.  356),  Colin  bei  ITleifjen  (Abb.  404), 
rtoffen  (Abb.  300),  Beierfeld  (Abb.  52  5),  Pohl  (Abb.  52o|. 
Strafjberg  (Abb.  545).  Die  Kirche  in  Geyer  (Abb.  558) 
mit  dem  in  der  Höhe  liegenden  Torturm  oon  Hieronymus 
Cotter,  dem  Crbauer  des  Ceipziger  Rathaufes.  findet 
ihresgleichen  an  origineller  Cötung  wenige,  obwohl  die 
formeniprache  fich  auf  das  llotwendigfte  befchrdnkt. 
Häufig  kommen  bei  den  Candkirchen  mächtig  ausge- 
bildete Dachreiter  oor,  wie  bei  den  Kirchen  in  Grofj- 
bothen,  Cofchmih,  (Abb.  62)  und  der  friedhofskirche  in 
Annaberg  (Abb.  345).  Viele  Kirchen  find  aus  Bruch- 
ftein  aufgeführt,  u.  a.  der  Dom  zu  Annaberg  (flbb.  546) 
und    der    zu    freiberg    (flbb.  291);    die    meiften    find 


geputjt  oder  aus  Sandftein  erbaut.  Bei  der  äußeren 
frfcheinung  ift  das  ITlaßgebenfte  nicht  der  Stil,  fondern 
die  gefchickte  maffenoerteilung.  Diefe  Bauten  find  ja 
aus  dem  Volke  heraus  entftanden,  roie  die  einfachen 
Volkslieder,  feiten  ift  der  Flame  des  Baumeifters  über- 
kommen. 

Daß  die  „Riten"  auch  ausgefprochene  flußgebäude 
praktifch  und  troßdem  mit  künftlerifchem  Feingefühl 
gebaut  haben,  fehen  mir  an  den  grofjen  Spinnereian- 
lagen im  Zfchopautal,  die  im  Anfang  des  neunzehnten 
Jahrhunderts  angelegt  rourden.  JTleiftens  rechteckig  oder 
hufeifenfö'rmig  im  Grundriß,  find  oft  acht  Gefchoffe 
übereinander  gebaut  mit  grofjen  durchgehenden  Arbeits- 
räumen.  Der  ganze  Bau  roird  oon  einem  ruhigen,  hohen 
Dach  bekrönt,  deffen  einzigen  Schmuck  gefchickt  oer- 
teilte  finzel-  oder  Reihendachfenfter  und  manchmal  auch 
ein  kleiner  Dachreiter  bilden.  Die  Schornfteine  befißen 
quadratifchen  Querfchnitt  (flbb.  354,  355,  357). 

Der  Reiz  diefer  Anlagen  roird  noch  durch  die  Arbeiter- 
häufer  erhöht,  die  fich  um  die  Fabrik  gruppieren  und 
durch  die  oerfchiedene  Führung  der  Dachfirfte  einen 
angenehmen  Richtungskontraft  zum  Firft  des  Haupt- 
gebäudes bilden.  Die  Fabrik  zu  f  infiedel  zeichnet  fich  durch 
die  an  den  oier  ecken  angebrachten  toskanifchen  Säulen 
aus,  die  das  hohe  Schiefermanfarddach  tragen  (flbb.  359). 
Dafj  dabei  die  „Alten"  auch  auf  die  Umgebung  Rückficht 
genommen  haben,  fieht  man  deutlich  an  der  Fabrik  zu 
Chemniß  (flbb.  362/63),  deren  an  der  Strafe  gelegene 
Hauptfaffade  architektonifche  Gliederung  in  der  ein- 
fachften  Weife  zeigt,  fllfo  überall  der  Grundgedanke 
der  Rückfichtnahme  auf  die  Umgebung,  mährend  die 
modernen  Fabriken  durch  nicht  oerftandene  Backftein- 
architektur  foroohl  auf  dem  Cande  roie  in  der  Stadt 
mißfallen  erregen.  Ausgefprochene  flrbeiterhäufer  finden 
fich  in  Pirna  und  in  Zinnroald  (flbb.  155  u.  368),  roo  die 
Bergarbeiter  in  der  flöhe  ihrer  Arbeitskarte  fich  anfiedelten. 


Der  künftlerifche  Wert  diefer  Anlagen  liegt  nicht  fo  fehr 
in  den  einzelnen  Häufern  fclbft,  fondern  in  ihrer  ruhigen 
Gefamterfcheinung  zu  einander.  Ganz  reizend  find  die 
meift  fchindelgedeckten  Arbeiterhäufer  zu  Graupen  in 
riordböhmen  (Abb.  467). 

In  riordböhmen  ift  die  ortsübliche  Bauroeife  in  der 
Hauptfache  oon  den  oielen  reichen  Klofterbauten  beeinflußt, 
unter  denen  Offegg  mit  feiner  einzig  fchönen  Garten- 
anlage der  erfte  Plaß  gebührt.  Diefer  Garten  ift  auf 
einem  Hügel  angelegt  und  in  drei  Terraffen  eingeteilt, 
deren  mittlere  als  mächtige  Wafferfläche  durchgebildet  ift. 
(Abb.  453,  455,  460).  Klofter  und  Kirche  hängen  in 
ihrer  Baumaffe  zufammen.  In  mariafchein  dagegen  .roird 
die  Kirche  com  Klofter  durch  einen  langen  kreuzgeroölbten 
Umgang  elliptifcher  Form  mit  angebauten  Kapellen  ge- 
trennt und  unmittelbar  um  die  Kirche  herum  find  Cinden- 
bäume  gepflanzt,  die  einerfeits  den  elliptifchen  Grundriß 
des  Umgangs  mit  betonen,  andererfeits  den  Bau  felbft 
mächtiger  und  höher  erfcheinen  laffen  (flbb.  477,  478). 
Die  großartige  Wirkung  der  Schloßkirche  in  Dux  ift 
darauf  zurückzuführen ,  roeil  ihr  feiflich  niedrige  Ge- 
bäudemaffen  angefügt  find,  die  zum  Aufenthalt  für 
die  Jnoaliden  und  Kranken  des  Schlaffes  beftimmt  find 
(Abb.  486).  Der  Wallfahrtskirche  zu  Haindorf  find  Ver- 
kaufsläden oorgelagert,  die  durch  das  Schindeldach  und 
den  Verpuß  architektonifch  ruhig  roirken  und  einen  an- 
genehmen Kontraft  zu  der  beroegten  Silhuettc  der  Kirche 
bilden. 

Zum  Schluß  fei  noch  auf  die  beigefügten  Stadtpläne 
als  Vorbilder  für  neuzeitige  Schöpfungen  hingeroiefen, 
befonders  in  der  Führung  der  Straßen  als  deren  Breiten- 
entwicklung. Wie  reizend  Straßen  durch  einfpringende 
fcken  belebt  roerden,  zeigt  Görliß  (Abb.  251).  Die  unter- 
geordneten Wege  roerden  in  der  Regel  nicht  in  einer  Ge- 
raden durchgeführt,  fondern  brechen  fich,  fodaß  die 
Straßenbilder  immer  gefchloffen  erfcheinen.     Die  Haupt- 


oerkehrsadern  find,  roo  es  angängig,  gekrümmt  und 
bilden  dadurch    eine  gelchloffene  Raumwirkung. 

Cehrreich  ift  z.  B.  roie  der  prächtige  Renaiffancechor 
der  Kirche  zu  freiberg  (Abb.  291)  durch  feine  gefchickte 
Tage  den  Haupffchmuck  des  ganzen  Planes  bildet,  An- 
dererfeits  kann  ein  Bau  an  Gröfje  geniinnen,  a»enn  er 
nicht  unmittelbar  am  Platte  fteht,  fondern  über  oorge- 
lagerfe  kleinere  Häufer  hinroegfchaut,  roie  dies  bei  der 
Frauenkirche  in  Dresden  bis  oor  einigen  Jahrzehnten 
der  fall  mar,  roo  die  alte  Wache  einen  oortrefflichen 
maljftab  für  die  Höhenentmicklung  der  Kuppel  abgab. 
(flbb.  Ol).  ITluftergilfig  ift  die  tage  des  Ceipziger  Rat- 
haufes und  feines  Turmes  (flbb.  447) 

Daf3  man  auch  für  untere  modernen  Städte  die  alten 
künftlerifchen  Raumideen  oerroerten  kann,  zeigt  der  bei- 
gefügte Stadterroeiterungsplan  oon  ITlünchen. 

Die  Originalentroürfe  oon  Gebäuden  aus  dem  acht- 
zehnten Jahrhundert  mögen  zeigen,  roie  geroiffenhaft  und 
peinlich  die  „Alten"  zeichneten  und  fich  fchon  in  dem 
kleinen  lllafjftab  über  die  Detailfragen  klar  rourden. 

Das  Werk  foll  dem  Architekten  nicht  ein  mittel  zum 
fklaoifchen  Kopieren  an  die  Hand  geben,  fondern  ihm 
eine  fülle  geiftiger  Anregung  zu  produktioer  felbftändiger 
Tätigkeit  bieten.  Den  Candbaumeiftern  und  ITlaurer- 
meiftern  möge  es  oor  allem  zeigen,  dafj  auch  die  ein- 
fachsten und  befcheidenften  lluijgebäude  ihre  künftlerifche 
Wirkung  nicht  oerfehlen,  roenn  fie  mit  Hiebe  uud  gefühl- 
oollem  Verftändnis  für  die  praktifchen  Bedürfniffe  einer- 
feits  und  für  die  räumliche  Umgebung  andererfeits  aus- 
geführt roerden.     Illögen   die  Behörden   oon  Staat    und 


Gemeinde  Hand  in  Hand  gehen,  um  einer  gedeihlichen 
Entwicklung  heimifcher  Bauroeife  die  Wege  zu  ebnen, 
mögen  bei  den  grofjen  und  den  kleinen  Bauaufgaben 
die  Caien  und  fachleute  gemeinfam  fich  oereinigen,  um 
dem  Schönen  und  Guten  mit  Berückfichtigung  des  Prak- 
tifchen zum  Siege  zu  oerhelfen. 


ITlünchen. 


Oskar  Zech. 


Äsungen  lieferten : 
Gmphifche  Kunftanftalten,  ?.  Bruckmann,  fl.-G.,  manchen. 

Jlluftrations- Druck: 
Cehmannfche  Buchdruckerei,  Dresden -Reuif. 
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2.    Kgl.  Weinberg  zu  Wachtuilj. 
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28.   Rundtempel. 
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50.   Orangerie. 
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52.    Veruuiltuna,saebiuidi'. 


Pillmtv 
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54.   Schlof^treppe  gegen  die  Elbe. 
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56.    Gortenmöbe 
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41.   Schlofjamche. 
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42.    Cinzclheit  oom  Schloß. 
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48.    Spaliertor. 
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55.    Weinberghaus. 
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57. 


Schloß  Sctiönfcld. 


W.    Kirche. 
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60.    Orangerie. 


Groftledlitj. 


61.   Terraffenpark. 
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62.    Kirche  D.  George  Bär.  Cofchroih.. 


63.    Colchmih,. 


6-1.    Einzelheit  der  Kirche. 
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65.    Weinberghaus. 
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71.    5chmiede. 
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72. 


Zfchertnitj  bei  Dresden.  75. 


Zfchcrtnitj. 
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Dresden.  76. 


Ilüufjlitv 
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77.    Kanonenbohrroerk. 


Dresden. 
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78.   flntons. 


Dresden. 
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7<5.    nioreoudcnkmol.      Röcknitj  b.  Dresden. 


80. 


RiKkinti 


81.    Puluermühle. 


Wotfnit]  b.  Dresden. 
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82.    Alter  Stadtplan. 


Dresden  -flltftadt. 
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85. 


Dresden  -  Ileuftadt. 
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fluguftusbrücke  mit  Hofkirche,  altem  Schlofj,  Theater  und  Zwinger 


(Siehe  Plan  Dresden  -  Fleuftadt  Stp.  6). 


85.    Stadtfilhouerfe  mit  Briihlfchem  Palais,  Frauenkirche,  fluguftusbrücke,  Hofkirche  und  Schlofjturm,  gemalt  u.  Canaletto. 

(Dresden  -  flltftadt  Stp.  12). 
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86.    fluguftusbrücke  mit  Hofkirche  (5tp.  Dr.-Ileuft.  7). 


Dresden. 


87.    Pfeiler  mit  eiternein  öelönder  ein  der  fluiiuftusbnkke. 
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88.    Arn  Jüdenhof  (Dr.-flltft.  5tp.  9). 


80.    Seitenportal  a.  d.  frauenkirche. 


90.    Japanifches  Palais  (Dr.-lleuJt.  Stp.  1). 


Oartenteite. 
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94.  Portal  an  der  Hofkirohe. 
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95.    Rampifch«  öall«  (Dr.-Hltft .  .Stp.  7). 


96.  Kreuzkirche  uom  flltmarkt  aus  (Pr.-fllttt.  Stp.  5). 


07.    flltftädtor  Rathaus  (Or.-flltft.  .Stp.  2). 
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98  u.  99.    Portale  am  Candhaus. 


100.   landhaus  (Dr.-flltft.  Stp.  6). 
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101.    llcuftadtcr  Rathaus  (Or.-Ilcuft.  Stp.  4). 


102.    Kurlä'ndcr  Palais. 
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103.   Schlofjhof  (Dr.-fllttt.  Stp.  II). 


104.    Schlo^portal. 


105.   Mgerkaferne. 
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106.   Portal  am  Kgl.  ITIaritnll. 


107.    Portal  Hellcrfchänke. 


108.    ITlarcolini- Palais. 
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109.    Alte  Jägerkaterne  (Dr.-llcult.  Stp.  5). 


110.    Sleifchbank  und  öeroandhaus  (Dr.-flltft.  Stp.  5). 


111.    Dresdner  Cifenenarchitektur. 


112.    Mephinenftift. 
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113.    Alte  Candesdirektion  (Dr.-Ileuft.  Stp.  2). 


114.    Portal  an  der  Frauenkirche. 


115. 


Dresden  -  neuftadt. 
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116.    „Dresdner  Dächer". 


117.    Dresdner  Reihendachfenfter  mit  hohem  ITlanlardgefchofj    (Dr.-flltft.  Stp.  4). 
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na.   Typitdw  edtlöfung  (Dr.-flltft.  5tp.  l). 


1  IQ.    „Dresdner  Dach"  (Dr.-flltft.  Stp.  10). 
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I20.   Vierftäckigcs  Wohnhaus  mit  ftkerk«  am  RtuftMtft  markt  (Dr.-Ileuft.  Stp.  3). 
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121.    Renaiffanee-Crkcr. 


122.    Cingang  zur  Cöcuenapothekc 


123.    Renaiffance-erker. 


124. 


Dr.-lleuftadt. 
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Dr.-llcuftadt. 
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126. 


örofjer  Garten. 
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ürofjer  Garten. 
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Preufjkhe  Stiftung.  124. 
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150.    Palais  im  Orofjen  Garten  mit  Gartenanlage. 


131.    Gartenanlage  mit  Verwaltungsgebäude. 


Großer  Garten. 
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132.  QppigkeMsoafe, 


Großer  Gorten. 


155. 


Grofjer  Garten.  154. 


Grofjer  Garten. 


155.   flm  Eingang  zum  Grof3en  Garten. 
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156. 


Grofjer  Garten. 


137.    Brunnen  im  SdiUifjhof 
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138. 


Grofjcr  Garten. 


159.    riymphenbad. 


Zwinger. 
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140.    Garten  im  lapanifchon  Palais. 


141.    Gruft. 


rieuftädter  Friedhof. 


142.   Eingangshalle  der  Prcu^ldwn  Stiftung 


Prosdcn. 
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145-147.    eiiasfriedhof. 


Dresden. 
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145. 
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146. 


147. 


56 


148.    Blick   auf   die   Grabplatten    der    Brüdergemeine   zu  149. 

Kleintuelka. 


eiiasfriedhof  Dresden. 


150.    Friedhof  der  Brüdergemeine  zu  Herrnhut. 
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151.  ürabmonument. 


nddiroilj. 
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152.    Offene  Gruftanlagen. 


Cliasfriedhof  Dresden. 


155.    eiiasfriedhof  Dresden. 

154.  eiiasfricdhof  Dresden. 

155.  flrbeiterroohnhäufer  Pirna. 


154. 


155.    flrbeiterholonic  Pirna. 
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156. 


Pirna. 


157. 


Pirna.  158.    Einzelheit  oom  Schlaf]  in  Übigau. 


159.    Gartenhaus. 


Pirna.  ldO. 


Pirna. 
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161.    Stadtplan  uon  Pirna. 


162.    Erkerhaus. 


Pirna. 


165.   Interelfante  Eeklöfung  des  rechten  Haufes. 


Pirna. 
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164.    eckerker  (5tp.  1). 


Pirna.  165.    Cckerker  (Stp.  2). 


Pirna. 
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166. 


Pirna. 


167.  edmfcn  (.stp.  i). 


Pirna. 
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168.    Strai^enbild  (Stp.  5). 


Pirna. 


169.    Stadtkirche  (.Stp.  6). 


Pirna. 
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171.    Gartenhaus. 


Pirna. 


172.    Gambrinusbrauerei. 


Schandau. 


175.    Treppenflur 


Pirna. 


174.    Renaiffancehaus  mit  Ccfcerker  (5tp.  7). 


Pirna. 
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175.   marktplat;  oon  Pirna  mit  Rathaus  und  Pfarrkirche,  gemalt  oon  Canaletto  (5tp.  4). 
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1 76.    Ciebcl  am  Tafchenberg-Palais. 
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177.   Treppenflur. 
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178. 
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180.    Candkirche  o.  J.  ö.  Bahr  oom  Plah,e  aus. 


Hohnftein.         181.    Schlofjtunrt. 


Stolpen. 
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182.  Jagdfchlofj. 


Hohnftein. 
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183.  Stadtplan  Bauten. 
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184.    Alter  Wafferturm  (5tp.  1). 


fniulji'n. 


185.   Schülertor  (5tp.  II.) 


Büutjen. 


186.    Schloljiipotheke  (Stp.  6). 


Biiutjen. 


187.    Vor  der  fifctierpforto. 
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188. 


Bauten 


189.    JTlarktplata,  mit  Rathaus  und  Patrizierhä'ufern.  (Stp.  9). 


Bauten. 
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190.   Torturm  nm  Körnmarkt. 


Büurjen. 
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191.   Zollhäuschen. 


Bauten. 


192.    Pfarrkirche  (Doppelkirche). 


Bautzen. 
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195.  fln  der  Stadtmauer  (Stp.  2). 


Bauten. 
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194.    Alter  Wafferturm. 


Bauten. 


195.    fln  der  nikolaipforte  (Stp.  7). 


Bauten. 


196.    Innere  Cauenftrafje  (Stp.  8). 


Bauten. 


197.    5chlof3  (Stp.  4). 


Bauten. 
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198.    Hausflur. 


Bautjen.  200.    Wedhoftor. 


Bauhon. 
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201.   Vonualtunasaobdudo  dos  Schlaffes  (Stp.  5). 


ßautjen.         202. 


ßaufecn. 
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203.    flm  Burgplafj  (Stp.  5). 


Bauten, 


204. 


Radibor.  205.   Schlaf}. 


Radibor. 
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206.    Schloß. 


Radibor.  207.   Eingang  zum  Schloß. 


208.   Parkcingang. 


ricfdiaiit). 
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209.    Gruftkirche  des  Schloffes. 


Radibor. 


210.   Gewächshaus. 


Radibor.  211.    Pfarrhaus. 


riefchaiih,, 
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212.    Stallgebäude. 


ru-khmilj. 


215.  Schlofj. 


IWdiivitj. 
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214.   Cinzelheit  oom  Schloß. 


rtefchroify 


215.   Das  „alte  Schloß". 


riefchroify 
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216.   Gärtnerhcius  im  Schloßpark. 


nctchroiß. 


21".    Oartcnanlag«  mit  Wro.)ültunp,sa,i'büuaV. 


ru-fchu'itj. 
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218.    Gartenhaus. 


nefchroih,. 


219.   Gruftkapelle. 


rielchmitj.  220.    Gartenhaus. 


Gauffig. 
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225. 


flnnaberg,.        224.    Pfarrkirche. 


IWchcDitz. 


225.    Bank  in  der  Kegelbahn. 


Cmeofl. 
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226. 


Rammenau.  227. 


Teplify 
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228.   Schlof3  oon  der  Strafje  aus  mit  Verwaltungsgebäude. 


nefchajify 


229.    Stallgebäude. 


Radibor.  250. 


Rammenau. 
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251. 


öauffig. 


252. 


Gauffig. 


255. 


Gauffig. 


254.   Schlofjpiirk. 


Ilcfchaiit).  255. 


OfTcgg. 
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256.   Gartenhaus. 


3oachimstal. 
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237.   Schloß. 


Joachimstal. 
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258  u.  259.   JTlüM  in  dem  Gartenhaus. 


Joachimstal. 
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240.   JTlöbel  aus  dem  Gartenhaus. 


Joachimstal. 


241.   Zufahrt  zum  Schlofj. 


Joachimstal. 
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242. 


Offegfl.  245. 


Tcplilj. 


244.    Rathaus. 


'eifjonbcrg. 


245. 


üauftig.  246. 


Oauitij. 
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247.    Schloß. 


Königstuartha. 


248.   Schloß. 


milkel. 
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249. 


Oauffig. 


250.    flmtshaus. 


nikrilch. 
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251. 
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252.    rieptunbrunnen  am  Untermarkt  (Stp.  2). 


öörlitj. 


255.   Alte  Apotheke  (Stp.  5). 


üorlit) 
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254.    flm  Untermarkt  (Stp.  3). 


255.    Patrizierhaus  (Stp.  1) 


256.    Wohnhäufer  mit  4  Stockroerken  am  llntermarkt. 


257.    Rathausturm  am  Untermarkt  (Stp.  4). 
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258.   Treppenflur. 


Görlitz 


259.    Treppenflur. 


Görlitz 


260. 


öörlitj.  261.   Strafjenbild  (Stp.  8). 


Oorhtj 
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262.   Diele. 


Görlify 
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263.   Patrizierhaus  (Stp.  6). 


Odrlify 
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264.    Rathausportal 


Görlih,. 


265.    Portal. 


Görlih,. 


266.    Wirtshaus. 


Görlit}. 


267.    Stallgebä'udc 


Köniasuiartha. 
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268. 


Görlity  269.    Bürgerhaus  (Sfp.  7). 


Oorlit). 


270.  Diele. 


öorlitj. 
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271.    Friedhof. 


Görlitj. 


272.    Diele. 


Görlify 
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275.    Friedhof. 


Öörlirj. 


••* 

• 
• 
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274. 


öörlitj.  275.    Empire -Gartenhaus. 


Reibersdorf. 
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276.   Verojaltungsgebäude. 


Reibcrsdorf. 


>77.    Schloß 


Reibcrsdorf. 
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278.  Inneres  des  Empire -Gartenhiiufes  in  Reibersdorf. 
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279.    Wirtfchaftsgebäude. 


Rammenau.  280.    Typifcher  fachroerkbau. 


Haineroalde. 


281.   Klofter. 


ITlariental. 


282. 


Herrnhut.  ?85. 


Kauppa. 
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284.    Brücke  mit  Tor. 


Hainertmlde 


285.    SchloFj. 


Gicfjmannsdorf. 


28ö.    Klafter. 


maricntal. 


106 


287.   Stadtplan  oon  freiberg/ 
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288.    Hof  (Stp.    1). 


Srciberg.  289.    Garten  im  Bergamt  (Stp.  2). 


Sreibera,. 


290.    Rathaus  (Stp.  4). 


freibcrg. 
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291.    Dom  (Stp.  5). 


freiberg.  292.    flikolaikirchc  (Stp.  6). 


freiberg. 


295.    Cingang  zum  Domfriedhof  (Stp.  5). 


freiberg. 
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294.   Goldene  Pforte. 


freiberg. 
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295. 


Sreiberg. 


296. 


Wechfclburg. 


297.    Burg. 


nollcn. 
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208.    Gcnnindhiius. 


Zwickau.  29g. 


Rochlitj. 


500.    Kirche. 


rioflon. 
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301.    Burg. 


flotten.  502.    Bauernhof. 


Biebcrftein. 


505.    marktplat;. 


Colditj. 


504.    Rathaus. 


Colditj.  505.    Schlot). 


Glauchau. 
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506.    Hcrrcnfilj. 


Bieberftein. 


507.   Kirchs. 


ßioborftein. 
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309.   Schloß  (mit  ITlalerei). 


Glauchau. 


K                 ivMl 
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308.   Apotheke. 


Kirchberg.  310.    Rittergut. 


Treuen. 


311.    Schlofjhof. 


Glauchau.  312.    Rittergut  oan  der  Strafe  aus. 


Treuen. 
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315.    Schlofj. 


Kru-bltein. 
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316.    Schief  ergedecktes  Haus 
mit  Wafferfpeier. 


Bärenroalde.  517.   Schloffen-. 


Hartenftein. 


318.    Rittergut. 


Kürbitj.  319.    Kirche. 


St.  Illichaelis. 
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320.    Schleif). 


Stein. 


321.    Rittergut. 


Siebonoictten. 
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523.    Kirche. 


Beierfeld. 


^,[.322.    Kirche. 


Straft,berg. 


324.    Rittergut  Reufa. 


Plauen. 


325.    Kirche. 


Strafjberg. 


326.    Kirche. 


Pohl. 


119 


527.    Verwaltungsgebäude 


328.    „Bauers  Gut" 


€rla. 


Greifenhain. 


529.    Inneres  der  Kirche,  flltar  mit  Kanzel  Bereinigt. 


y/S, 
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Beierfeld. 
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550.  Wirtshaus. 


Greifenhain. 


551.   „Kalbes  Gut". 


Greifenhain. 
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552.    Haus  gebaut  1726. 


Schneeberg. 


555.    Haus  mit  goldenem  Hirfch. 


Schneeberg. 


554.    Kirche. 


Schamrzenberg. 


555.   Schlot]. 


Schtiiarzenberg. 
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556.    Haus  gebaut  1710. 


Schneeberg. 


557. 


Sohnocbcrg. 
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538.    Treppenflur. 


Schroarzenberg.  559.    Crker. 


SchaHirzenberg. 


340.    Hofanficht  des  Verroaltungsgebäudes. 


Crla. 
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542.    Alte  Wache. 


flnnaberg.         545.    Kirche. 


Strafjberg. 


344.   Strafjenbild. 


Schneeberg. 


124 
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545.    Kirche. 


flnnaberg.  546.   Dom  aus  Bruchftein. 


flnnaberg. 
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547.    Gartentor. 


Wicla. 
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348.    Abgebrochene  Kirche  zu  Wiefa. 


549.   Rathaus  und  Kirche. 


Vfolhenftein. 


550.    Stadttor. 


marionbenj. 
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551.;  Dorfplal3. 

Wolkenftein. 

PV^^i 
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552.    Dorfplaf3. 


Wolkenftein.  555.    Rittergut. 


Wiefa. 


Ulli 
f  »  HHininiiiMil 


554.  Spinnerei  mit  Vertnaltungsgebäude.  Hennersdorf. 


555.   Spinnerei. 


Scharfenttein.  556.    Kirche." 


Grofjrückersaialde. 
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357.    ßnunuiHillfpinnerei.    Fabrik  mit  den  flrbeiterroohnhäufern. 


Himmelsmühle. 


558.   Kirche  und  Stiidtturm. 
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559.    Spinnerei. 


6'infiedel.  560.    Spinnerei. 


finliedel. 


561.    Pförtnerhduschen  zur  Spinnerei. 


Ciniiedel. 
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562.   Spinnerei,  Rückanficht. 


Chemniij. 


565.   Spinnerei,  Vorderanlichf. 


Chemnitz 


564.    Rathaus. 


Zichopau.  565. 


Zfchopau. 
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367.    Bergfchmiede. 


Zinntuald. 


566.    Friedhof-Kapelle. 


Zichopau.  568.    Bergarbeiter-Kolonie. 


Zinnroald. 


569.    flmtshaus. 


flltenberg. 
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570.    Poftfciule. 


flltcnberg. 


571.    Kirche. 


L'auonttoin. 


572.    Oartonhiius  mit  L'oubcngcing. 


UYetenftcin. 
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574.    Ceipzigcrftrafje  (Stp.  8).        (Tlcifjen. 


373. 


Schlofj  Weefenltein. 


575.    Hof. 


meifjen. 


376.    Verroaltungsgebäudc. 


Weefenftein. 


577.    BurgUral^e  (Stp.  6). 


Illcifjcn. 
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578.    Arn  Cuthciplalj  (Stp.  3). 


meifjen. 


Jf  ^  h 


379.  ITIciiyn. 

Blick  auf  den  Turm  der  flllircchtsbura. 
(Stp.  9) 


580.   Stadtplan. 


Meifjcn. 
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381.   JTlarktpla^  (Stp.  5). 


mdfjen. 


582.    Hm  marktplal3  (Stp.  4). 


meifjen.  585. 


lTleif3cn. 
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584.    Haus  mit  ?Q(htuerk-€rkcr  (Stp.  2). 


meinen. 


585.    Hof. 


ITloifjcn.  586.    Büderbcrp,  (Stp.  7). 


meifjen. 
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587.    Garten -Renainancetor 


meifjen.  588.   Schlofjftrafje. 


I 

nieiljcn. 


589.   Weg  zur  fllbrechtsburg. 


FTleifjcn. 
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590.   Renaiffnncdor. 


ITlcifjcn. 
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592.    flm  Baderberg. 


meifjen. 


591.   Torhaus  mit  €rker. 


ITIeifjen. 


595. 


meinen. 


594.    flm  Klcinmarfct. 


meifjen.  595.    „Freiheit" 


ITlci^en. 
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506.    Pfarrhaus  St.  flfra  (Stp.  II). 


mcifjcn. 


507.    Illeifjon  (Stp.  10). 


^ 
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50ä.  Rittergut  Obertpaar. 


500.    Renaiffancetor  mit  Vorgarten. 


meifjen. 


140 


400. 


meifjen.  401.  Schieß. 


Seufjlih,. 


402.    Gartenhaus  bei  meifjen. 


403.    Weinberghaus  bei  ITleifyen. 
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404.    Kirche 


meifjen-  Colin. 


406.    Rittergut. 


Obc-rtpoar. 


407. 


niederfpaar. 


405.    frit'fthciu.s. 


Sicbcneichcn. 


408.   Schloßkirche. 


Soufjht). 
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410.    Kirch«.  ' 


411.    Gutshof. 


Ofchatj. 


Ofchatj. 


409.   Klofterkirchc 


Ofchatj. 


412. 


Ofchdtj. 


415. 


Ofchatj. 
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414.  Eingang  zum  Schleif;. 


Strehla. 


415.    Rathaus. 


Strehla.  416.    Schlofjhof. 


Strehla. 


417.  Ocfamtanlagc  des  Schlotes. 


StTohla. 
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418.  Schloß 


Strehla. 


419. 


Torgau. 


420.    forfthaus. 


Sdier. 
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422.    Kirche  Soffa  bei  Kdnigsbrück 
(phot.  Schleinifc,). 


421.    Schlofjhof. 


Torgau. 


425.    Rittergut  öamig  bei  Klügeln 
(phot.  Schleinih,). 
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424.    Schlofj. 


Hof  bei  Riela. 


425. 


Kloppendorf. 


10 
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428.   Wirtlchaftsgeböude. 


Dohlen. 


426.    Schlofjeingang. 


Torgau.  429.    Wirtfchaftsgebä'ude. 


Dohlen. 


430.    Verwaltungsgebäude. 


Hof.  431.    Kirche. 


Hohenajuffen. 
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452,    5chlof3. 


riaundorf  bei  Otchalj. 


455.    Ronaiffancohäuter. 


Torjjdu. 
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454.    Schiofthof. 


Wermsdorf.  455.    Kirche  und  Rathausgiebel. 


ITlühlberg. 


456.    Herrenhaus. 


Stührj. 
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457.    marktplat]. 


mühlbrrg. 


440.  VtanMitungsgebdud«. 


UVrmsdorf. 
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441.    Dorfplalj. 


Campertstoalde. 


442.    Schlofj. 


Dohlen. 
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443.    Verwaltungsgebäude. 


Hubertusburg. 


444.    Verwaltungsgebäude. 


Hubertusburg 


445.    Schlaf}. 


CampcrtsDoktc.         44t>.  .Sihiafjhof. 


mühlborg 
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447.    Rathaus. 


fcipzig. 


448.  Bürgerlpifal. 


Ccipzig.  449.   Schlofj. 


öahlis. 
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450.  Stadtplan  oon  L'eipzia,. 
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451.    Klüfter  mit  Go.rtenanlo.gu. 


Oftegg  in  Böhmen.  452.    Gartenhaus  im  Kloftergarten. 


Offegg. 


453.    Kloftergarten  (Terraffenanlage  in  5  flbftufungen). 


Offegg. 
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454.  Kapelle  im  Kkrftcrgarten, 


Oflegg. 
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455.    Hauptanficht  des  Klafters  uom  Garten  aus 


Offegg. 


456.    Häuschen  am  Cnde  des  Klaftergartens.  Offegg.         457.    Gartenhaus  im  Kloftergarten. 


Offegg. 


458.    Eingang  zum  Klofter. 


Offegg. 
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450.    ßroncebrunnen. 


Tcplitj.  460.    Cinzelhcit  aus  dem  Kloftergartcn. 


onegg. 


461.    Waldkapellc. 


Offegg,.  4oJ.    Arn  Karpfenteich  im  Kloltergarten. 


OHegg. 
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464. 


Croupen. 


465.    Wallfahrtskirche. 


Haindorf.  465.    Brauerei. 


Dux- 


466.    Verkaufsläden  oor  der  Wallfahrtskirche. 


Haindarf. 
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467. 


Graupen. 


468.    Kurhaus. 


Ciebmerda.  469.    ITlaricnfäulo. 


Haindorf. 


470.   Rndadttsldutc. 


OfK-aa. 
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471.   friedhofportal. 


Graupen.  472.    Pfarrhaus. 


Tqilitj. 


475.    Schlofj. 


Rotenhaus. 


474. 


Teplitj. 


475.    ncpomukbrunncn. 


fTlariafchein. 
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476.   Parkanlage. 


Dux. 


477.    Wallfahrtskirche  mariafchein. 

umgeben  oon  flhornbä'umen  und  Kreuzgang  mit  anfchliefjenden  Kapellen. 

Grundrifj  (aufgen.  uon  cand.  arch.  Oskar  Diener). 


478.    Wallfahrtskirche  (Stp.  2). 


mariafchein. 


11 
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479.   Schloß  Waldftein. 


Dux.  480.   Schloß. 


Tetfchen. 


£ 


481.    Kapelle  am  Kreuzgang  (Stp.  1). 


ITlariafchein. 


482.    flbfchlufjgitter  einer  Kapelle 
an  der  Wallfahrtskirche. 


FTIariafchein. 
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483.    ITlarktpliitj  mit  Srhlofj. 


484.    Schieß. 


eifenberg.  485.    Wallfahrtskirche  (Stp.  5) 


4*6.    Kranken-  und  Inoalidenhaus  mit  Schloßkirche  des  Grafen  Vfaldftein. 


Duv 
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487.    Schloß 


Eifenberg.  488.    Gittertor  am  Schlofj. 


Cifenberg. 
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489.    Cnttuurf  zu  dem  Brühl'khen  Palais. 


Dresden  (friedrichftrafje). 


165 


■ — ~"~ 


-ff  tri 


mumm- b fc- 

490.    örundrif3  des  Brühl'fchcn  Palais. 


491     493.   fafladen  zu  einem  Cuftfchlof). 
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402. 


495. 


494.    Cnttuurf  zu  einem  öartenpauillon  mit  Rampe. 
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495.    Cufffchlolj. 





,_ 


496.    Grundrif3  des  Cuftfchloffes. 


497.,  öartentempel. 


498.    Gartenhaus. 


167 


I 


I 


40<D.    Tempel  mit  ßrunnenanlugi'. 
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500.    Wohnhausfciflade. 


501.     Gartentempel  mit  üaubengant;. 
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502.    Gürtenfchlüfjchen. 


505.    Brunnenanlag«  mit  Spalicrhintcrcirund. 
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504.    Brunnenanlag«  mit  Spalierhintergrund. 


505.    Oartenpauillon. 


507.    öartenpauillon. 


